
Energiewende versus Nachbarrecht

Die Landesregierung von Baden-Würt-
temberg hat sich der ökologischen Mo-
dernisierung verschrieben. Um den Kli-
maschutz weiter voranzubringen, soll 
auch im Wohnungsbestand auf energe-
tische Sanierung und den Einsatz von 
regenerativen Energien gesetzt werden. 
Dabei kommt es zu Interessenskonflikten 
sowohl zwischen Energieeinsparziel, Ökolo-
gie und Recht – und damit leider auch im 
nachbarlichen Alltag zu neuen Spannungs-
feldern. Mit einer Gesetzesnovelle zum 
Nachbarrecht, die dem Verband zur Stel-
lungnahme vorliegt, sollen Hindernisse 
ausgeräumt werden, die dem Klimaziel im 
Wege stehen können. Im Wesentlichen 
sollen folgende Punkte neu geregelt werden:

Dämmung bei Grenzbebauung
Wird ein bestehendes Gebäude gedämmt, 
dann kann die nachträgliche Außendäm-

mung an bestehenden Hauswänden an oder 
über die Grundstücksgrenze hinaus reichen. 
Eine Dämmung dieser Grenzwand ist durch 
das bestehende Recht nicht zulässig und 
kann vom Nachbarn verweigert werden. Das 
geplante Gesetz möchte Wärmedämmung 
und Nachbarrecht insoweit versöhnen, dass 
bei einer Grenzbebauung eine Wärmedäm-
mung möglich wird – jedoch nur dort, wo 
der Nachbar keine oder nur eine geringfügi-
ge Beeinträchtigung erleidet. Diese Dul-
dungspflicht soll bis zu einer Dämmstärke 
von 30 cm reichen. Sie soll nach dem Ge-
setzentwurf durch eine Entschädigungsre-
gelung in Form von Geld kompensiert wer-
den. 

Bäume und Solarnutzung 
Solaranlagen sind wirtschaftlich, wenn sie 
von Sonnenstrahlen voll beschienen wer-
den. Um die Effizienz des Betriebs zu si-

chern, soll der einzuhaltende Grenzabstand 
von Bäumen erweitert werden. Kein Schat-
ten soll die Leistung der Photovoltaikanlage 
oder der Solaranlage trüben. Eine planeri-
sche Lösung: zukünfig den Mindestabstand 
bei nicht höhenbeschränkten Gehölzen 
vergrößern. Damit werden aber weniger 
hohe Bäume in neuangelegten Gärten zu 
finden sein. Auch soll die Verjährungsfrist 
für Beseitigungsansprüche, also wenn ein 
mittelgroßes oder großwüchsiges Gehölz zu 
nah an einer Grundstücksgrenze wächst, 
auf 10 Jahre verlängert werden. 
„Wir prüfen mit unseren Verbandsanwälten, 
welche Auswirkungen die in der Novelle 
vorgesehenen Regelungen haben und wer-
den unsere Position dem Justizministerium 
mitteilen,“ so der Landesverbandsvorsitzen-
de Harald Klatschinsky. Er unterstreicht, dass 
der nachbarschaftliche Kompromiss bei 
Zielkonflikten Nerven und Geld spart.
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Schon beim Neujahrsempfang der Stadt 
Heddesheim wurde deutlich: 2013 steht 
in der Römerstadt ein Großereignis an! 
Die Siedlergemeinschaft Heddesheim 
feiert ihr 75-jähriges Bestehen. Zum Auf-
takt des Jubiläumsjahres präsentierte 
sich die SG beim besagten Neujahrsem
pfang als Mitgastgeber. Mit der Beteili-

gung am Sommertagszug, dem traditi-
onellen Frühlingsfest der Stadt am 21. 
April, präsentierte sich die Rhein-Neckar-
Gemeinschaft mit einem Wagen, auf 
dem auf grüner Grundlage ein typisches 
Siedlungshaus thronte. Albrecht Kromm 
hat das Modell in liebevoller Kleinarbeit 
gebaut und bemalt. 

Verlosung in der „Ostmark“ 
Entstanden ist die Gemein-
schaft 1938, mit dem Bau 
der Siedlungshäuser in 
der „Ostmark“, der damals 
knapp 5.500 Einwohner 
zählenden Stadt. Die ersten 
Häuser wurden in Gemein-
schaftsarbeit in über 1.000 
Arbeitsstunden errichtet. Al-
lesamt große Grundstücke, 
in denen Wohnen und Ei-
genversorgung mit Obst und 
Gemüse sowie Kleintier-
haltung möglich war. Damit 

jeder beim gemeinschaftlichen Bauen 
wirklich sein Bestes gab, wurden die 24 
Siedlerstellen errichtet, und erst nach ih-
rer Fertigstellung unter den Mitbauenden 
verlost. Nach dem Krieg wurden in der 
Verlängerten Triebstraße weitere Sied-
lungshäuser errichtet und die Gemein-
schaft wuchs beständig. 
Heute gehören ihr etwa 125 Mitglieds-
familien an. Seit 2006 veranstalten die 
rührigen Siedler sehr gut besuchte The-
menabende, deren Auftakt der „Pfälzer 
Abend“ bildete und der bislang stets ei-
ner anderen Region gewidmet wird. 
Weitere Informationen unter: 
www.verband-wohneigentum.de/sg-heddesheim

Siedlergemeinschaft Heddesheim wird 75

Stolz präsentierte sich die SG Heddesheim auf dem Sommertagszug ihrer Heimatstadt 
und verteilte als Jubiläumsgeschenke Päckchen mit Blumensamen an die Zuschauer am 
Straßenrand. 	 Foto: SG Heddesheim
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Donnerstag 10.10.2013
16.00 - 18.00 Uhr
Erstberatung kostenfrei!

Service- & Beratungszentrum
Persönliche Beratungen · Steinhäuserstr. 1, 76135 Karlsruhe

Wolfgang Roth u. Thomas Maulbetsch, Fachanwälte

• 	Erbrecht
• 	Vorsorgevollmacht
• 	Patientenverfügung

Mittwoch 9.10.2013
15.30 - 17.30 Uhr
Beratung kostenpflichtig nach Aufwand!

Bertram Joachim Schmitt, Rechtsanwalt

• 	Mietrecht
• 	WEG-Recht
• 	Nachbarrecht

Ekkehard Bös, �öffentlich bestellter und vereidigter  
Sachverständiger

• 	Erstberatung für Wertermittlung bebauter und
	 unbebauter Grundstücke 
• 	Erstellung von Vollgutachten für Immobilien jeder Art

	 Beratung kostenpflichtig nach Aufwand!

Anmeldung für alle Termine erforderlich!

Geschäftsstelle des Landesverbandes

Telefon: (0721) 98162-0 oder

baden-wuerttemberg@verband-wohneigentum.de

Ralf Mikitta, Sicherheitsberater des Landesverbandes

•	 Beratung zum Schutz vor Wohnungseinbrüchen

•	 Vorbeugender Brandschutz
	 Beratung kostenpflichtig nach Aufwand!

Oswald Lempert gestorben
Der Verband Wohneigentum 
Baden-Württemberg e.V. trauert 
um sein Ehrenmitglied und den 
Ehrenvorsitzenden der Gemein-
schaft der Siedler und Wohnei-
gentümer Rastatt-Münchfeld, 
Oswald Lempert.

Oswald Lempert gehörte von 
1973 bis 1979 dem Landesver-
bandsvorstand an und war neun 
Jahre Mitglied des Schiedsge-
richts. In seiner Heimatgemein-
schaft hatter er 21 Jahre das Amt 
des 2. Vorsitzenden, 15 Jahre 
das des Gemeinschaftsleiters 
inne. 
Für sein beispielhaftes Engage-
ment für den Verband Wohnei-
gentum wurde er mit der Ehren-
nadel des Verbandes und für 
seine aktive, führende Tätigkeit 
in der Arbeitsgemeinschaft der 
Bürgervereine Rastatt mit der 
„Kleinen Stadtmedaille“ der 
Stadt Rastatt geehrt. Oswald 
Lempert ist kurz vor Vollendung 
seines 88. Lebensjahres verstor-
ben. Landesverband, Kreisgrup-
pe und seine Rastatter Heimat-
gemeinschaft werden ihn in 
ehrender Erinnerung behalten.

Der Landesverband, die Kreisgruppe Rastatt und 
die Siedler und Wohneigentümer Rastatt-Münch-
feld werden Oswald Lempert ein ehrendes Anden-
ken bewahren. 	 Foto: Privat

Abendvorträge im SBZ
Wer eine Immobilie sein eigen 
nennt, der weiß: Der Teufel 
steckt im Detail. Besonders, 
wenn es um grundlegende 
Fragen der eigenen vier Wän-
de geht. Im Oktober startet 
eine Vortragsreihe mit Exper-
ten über wichtige Themen 
rund um die Immobilie. Der 
Eintritt ist für Mitgliedsfamilien 
frei, für Nichtmitglieder beträgt 
er 5 Euro (je Besucher mit Le-
benspartner).

09.10.2013
Immobilienübergabe zu Leb-
zeiten. Erbrechtliche Lösungen 
und Schutz vor Sozialregress.

Referenten: Wolfgang Roth, 
Thomas Maulbetsch (Fachan-
wälte für Erbrecht).

16.10.2013
Verkehrswertermittlung von 
Immobilien im Wandel der Zeit. 
Bedeutung und Grundlage der 
Immobilienbewertung. 
Referent: Ekkehard Bös, öffent-
lich bestellter Sachverständiger.

23.10.2013
Nachbarrecht und Gartenge-
staltung – Wie gehe ich vor? 
Referent: Axel Ackermann, Ge-
schäftsführer des Landesver-
bandes.

30.10.2013
Schutz vor Wohnungs-
einbrüchen 
Referent: Ralf Mikitta, 
Sicherheitsberater des 
Landesverbandes.

Beginn jeweils 19 Uhr
Verband Wohneigentum 
e.V. 
Service- und Beratungs-
zentrum (SBZ)
Steinhäuserstr. 1 (EG)
76135 Karlsruhe

Die Verbraucherzentrale Baden-
Württemberg hat in einer Pres-
seinformation im August darü-
ber berichtet, dass einzelne 
Wohngebäude- und Elementar-
versicherer nach der Meldung 
eines Schadensfalls den Vertrag 
außerordentlich kündigen. Dop-
pelt leidtragend sind dann die 
Verbraucher und Wohneigentü-

mer: Neben dem Schaden an 
Haus und Eigentum gehen sie 
auch des Versicherungsschut-
zes verlustig. Denn einen alter-
nativen Versicherer zu finden 
wird schwer, da bei Beantragung 
einer Versicherung angegeben 
werden muss, dass von einem 
Versicherer gekündigt wurde. 
Der Forderung der Verbraucher-

zentrale, die Möglichkeit 
einer außerordentlichen 
Kündigung nach nur ei-
nem Schadensfall abzu-
schaffen, schließt sich 
der Verband Wohneigen-
tum e.V. an und prüft den 
Erfolg einer gemeinsa-
men Petition.

Kündigung nach Schadensfall

4.-6.10. 	 Messe: Haus, Bau, Energie 
	 in Rottweil

5.10.	� Treffen der Landesverbands
vorstände Süd in Plauen

6.10. 	� Kreiserntedankfest KG Mos
bach in Heinsheim 	

14.10. 	� Kreisversammlung KG Kon
stanz in Gottmadingen

14.10. 	� Kreisversammlung KG Karls-
ruhe im SBZ, Karlsruhe

18.-20.10	� Messe: Bauen – Wohnen –
Renovieren, Energiesparen in 
Sinsheim

19.10. 	� Grundschulung Ehrenamt
liche im SBZ, Karlsruhe

22.10. 	� Versammlung der Verbands-
direktmitglieder im SBZ, K’he

25.10. 	 75 Jahre SG Heddesheim

26.-27.10.	�Messe: Bau- und Immobilien
tage in Mannheim

Termine 2013 
Oktober
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